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Grundwiderspruch des Kapitalis
mus: wesentlicher innerer, die 
Entwicklung des —>• Kapitalismus 
bestimmender Widerspruch zwi
schen dem gesellschaftlichen 
Charakter der Produktion und 
der privatkapitalistischen An
eignung ihrer Ergebnisse. Der 
G. besagt, da§ die kapitalistische 
Produktion auf der Arbeitstei
lung und Zusammenarbeit einer 
Vielzahl von Arbeitern beruht, 
da§ die Produkte, die das Er
gebnis ihrer gemeinsamen, ge
sellschaftlichen Arbeit sind, durch 
den Kapitalisten, den Eigen
tümer der Produktionsmittel, 
angeeignet werden. Der G. ent
faltet sich im Widerspruch zwi
schen der Organisation der Pro
duktion in den einzelnen Be
trieben und Unternehmen und 
der Anarchie der gesellschaft
lichen Produktion insgesamt. 
Eine weitere Erscheinungsform 
ist der Widerspruch zwischen 
Kapital und Arbeit, zwischen 
Bourgeoisie und Proletariat, 
zwischen dem durch das Mehr
wertgesetz bedingten Streben 
nach schrankenloser Ausdeh
nung der Produktion und der 
durch das Kapitalverhältnis be
grenzten zahlungsfähigen Nach
frage (Kaufkraft) der Massen, 
der sich als Widerspruch zwi
schen Produktion und Markt 
äußert. Die durch das Profit-, 
streben und den Konkurrenz-' 
kampf ständig vorwärtsgetrie
bene Entwicklung der Produk
tivkräfte und die Konzentration 
der Produktion und des Kapi
tals verstärken den gesell
schaftlichen Charakter der Pro
duktion und konzentrieren die 
privatkapitalistische Aneignung 
in immer weniger Händen. In 
diesem Sinne findet eine stän
dige Verschärfung des G. statt. 
Mit dem monopolistischen Kapi
talismus tritt die Verschärfung 
des G. in eine neue Phase. Mit

dem Übergang zum -> staats
monopolistischen Kapitalismus 
erreicht die Vergesellschaftung 
der Produktion ihre höchste 
Stufe im Kapitalismus, während 
die Aneignung durch wenige 
parasitäre Finanzkapitalisten er
folgt. Der G. entfaltet sich zum 
Widerspruch zwischen den Mas
sen des Volkes und der Fi
nanzoligarchie. Die Vergesell
schaftung der Produktion hat 
eine Stufe erreicht, auf der sie 
sich zur unmittelbaren materiel
len Vorbereitung des Sozialismus 
entwickelt hat. Der G. drängt 
zur Aufhebung der kapitalisti
schen Produktionsverhältnisse, 
um durch die Vergesellschaftung 
des Eigentums an den Produk
tionsmitteln den G. aufzuheben 
und die Übereinstimmung zwi
schen dem gesellschaftlichen 
Charakter der Produktion und 
der Aneignung in Form der ge
sellschaftlichen, sozialistischen 
Aneignung herzustellen. Der G. 
ist demzufolge die entscheidende 
objektive Ursache für die Not
wendigkeit zur Überwindung 
der kapitalistischen Ausbeuter
gesellschaft.

Gruppe: auf der Grundlage ge
meinsamer sozialökonomischer 
u. a. materieller Lebensbedingun
gen, Interessen, gemeinschaft
licher Betätigung usw. entstan
dene Form des Zusammenlebens 
von Individuen. Die in der sozia
len G. vereinigten Individuen 
sind verbunden durch gemein
same Ziele, Interessen, vielfäl
tige Beziehungen und durch das 
gemeinsame kooperative Han
deln zur Erreichung dieser Ziele 
und Interessen. In der bürger
lichen Soziologie wird u. a. die 
Auffassung vertreten, dafj diese 
Momente in erster Linie oder 
allein psychologisch bzw. sozial
psychologisch bedingt sind. Sie 
negiert, dafj alle in der sozialen


